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Verbund „Kultur am Pfingstberg“ lädt zum Internationalen 
Museumstag in den Potsdamer Norden ein 
 
Am Sonntag, 17. Mai 2026, laden die Kultureinrichtungen entlang der Großen 
Weinmeisterstraße und deren Fördervereine anlässlich des Internationalen 
Museumstags wieder zu einem vielfältigen Programm ein. Von 11.00 bis 18.00 
Uhr öffnen an diesem Tag die Evangelische Kirchengemeinde am Pfingstberg, 
die Gedenk- und Begegnungsstätte Leistikowstraße Potsdam, das Theodor-
Fontane-Archiv, das Lepsiushaus Potsdam, die Villa Schlieffen und das 
Belvedere Pfingstberg ihre Türen für Einblicke hinter die Kulissen ihrer Arbeit 
und für kulturelle Angebote. Der Eintritt zu sämtlichen Veranstaltungen ist frei. 
 
Die Besucherinnen und Besucher erwarten unter anderem Führungen durch 
das Fontane-Archiv, die Kirchengemeinde am Pfingstberg und Rundgänge 
durch die einstige sowjetische Geheimdienststadt „Militärstädtchen Nr. 7“. 
Darüber hinaus ist die Villa Schlieffen mit den Spuren aus der sowjetischen 
Nutzungszeit und künstlerischen Interventionen zu entdecken. Erstmals finden 
zwei der Führungen ‒ eine durch das Fontane-Archiv und die Villa Quandt 
sowie eine weitere durch das Gefängnisgebäude der Gedenkstätte 
Leistikowstraße ‒ mit Verdolmetschung in Gebärdensprache statt. Highlights 
des Tages sind ein Konzert des Gitarrenduos Ilimitado am Belvedere auf dem 
Pfingstberg sowie Führungen zu Johannes Lepsius anlässlich seines 100. 
Todestages. 
 
Begleitet wird das kulturelle Programm durch einen antiquarischen 
Büchermarkt und eine Kinderspielstraße an der Gedenkstätte Leistikowstraße. 
Das Gedenkstättencafé lädt mit seinem Kaffee- und Kuchenangebot zum 
Verweilen und persönlichen Gesprächen ein. 
 
Foto im Anhang (zur einmaligen Veröffentlichung in Verbindung mit dieser 
Pressemitteilung): Präsentation von historischen Objekten in der Gedenkstätte 
Leistikowstraße beim Internationalen Museumstag 2023 (© GBLP, Foto: Hagen 
Immel). 
 



 
PROGRAMM 
Evangelische Kirchengemeinde am Pfingstberg 
11.00 Uhr: Gottesdienst 
12.30 und 15.00 Uhr Kirchenerkundung: Die Botschaft der Symbole. Künstlerisch von Gott 
reden 
Gedenk- und Begegnungsstätte Leistikowstraße 
12.00 und 16.30 Uhr: Kurzführungen durch die Dauerausstellung im Gefängnisgebäude 
13.00‒15.00 Uhr: Objekte erzählen Geschichte. Objektpräsentation 
14.30 Uhr: Führung zu den Spuren der ehem. Geheimdienststadt „Militärstädtchen Nr. 7” 
15.30 Uhr: Führung mit Verdolmetschung in Gebärdensprache durch das Gefängnisgebäude 
ganztätig: antiquarischer Buchverkauf, Gedenkstättencafé, Kinderspielstraße 
Belvedere Pfingstberg 
12.00 Uhr: Führung: Das Gartendenkmal von Peter Joseph Lenné 
14.00‒17.00 Uhr: Preußens Luise. Ausstellung im Pomonatempel 
15.00 Uhr: Konzert des Gitarrenduos Ilimitado 
Theodor-Fontane-Archiv 
12.30 Uhr: Führung durch das Fontane-Archiv und die Villa Quandt 
14.00 Uhr: Führung mit Verdolmetschung in Gebärdensprache durch das Fontane-Archiv und 
die Villa Quandt 
Lepsiushaus Potsdam 
13.00 und 16.00 Uhr: Führung zu Johannes Lepsius 
Villa Schlieffen 
14.00 und 16.00 Uhr: Hausführung  

 
 
Gedenk- und Begegnungsstätte Leistikowstraße Potsdam 
Leistikowstraße 1 | 14469 Potsdam 
 
Information: www.leistikowstrasse-sbg.de 
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